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Fischer: Über Stadtregionalbahn muss interessant, u mfassend und 
frühzeitig informiert werden 
 
Zur Debatte über die Zukunft der Stadtregionalbahn in Kiel und Umland, erklärte SPD-
Kreischef Rolf Fischer: 
 
„Die Stadtregionalbahn ist natürlich unter finanziellen Aspekten zu bewerten. Dies spielt al-
lerdings seit Beginn der Planungen auch eine Rolle. Hier bedarf es nicht der Hinweise von 
FDP und CDU, die nur die schon bekannten Vorbehalte und Vorurteile wiederholen. Was 
aber – neben der Finanzfrage – von erheblicher Bedeutung ist, ist die Akzeptanz durch die 
Kieler Öffentlichkeit. Hier plädieren wir für eine neue und umfassende Informations-Initiative. 
Wir haben gelernt, dass Projekte dieser Größenordnung erfolgreich umgesetzt werden kön-
nen, wenn die Bürgerinnen und Bürger frühzeitig und ausreichend beteiligt werden. Nur 
durch Beteiligung entsteht Transparenz. Und nur durch Transparenz entsteht Akzeptanz.  
 
Wir werden uns als Großstadtpartei aktiv für die Bürgerbeteiligung stark machen und kon-
krete Schritte entwickeln: Dazu gehört, dass die von der Streckenführung betroffenen SPD-
Ortsbeiräte dieses Thema regelmäßig auf die Tagesordnung setzen, um die Anlieger konti-
nuierlich zu informieren. Die Kreispartei wird mit den betroffenen Firmen und Betrieben dis-
kutieren, um deren Interessen zu kennen. Die Ortsvereine könnten in auch für Bürger offe-
nen Versammlungen den Sachstand darstellen und Schritt für Schritt die Entscheidung vor-
bereiten.  
 
Auch die Stadt steht in der Pflicht, interessant und umfassend zu informieren. Zu überlegen 
wäre zu einem frühen Zeitpunkt, also weit vor der politischen Entscheidung, in einer Kiel-
weiten Einwohnerversammlung das Projekt vorzustellen. Denkbar ist auch eine Reihe von 
dezentralen Veranstaltungen zu bestimmten Themen, wie Parkplatzsituation, Einzelhandel, 
Verkehrswege, Trassenverlauf usw.. 
 
Die Beteiligung bei Planung und Bau der SRB von Firmen aus Kiel und dem Umland hat für 
uns Priorität. So würde die Region auch mit Blick auf die Sicherung von Arbeitsplätzen und 
den Aufbau von Know-how profitieren. Das ist nicht nur ein Beitrag zur Wirtschaftsförderung, 
sondern auch ein Aufbruchssignal für Wissenschaft und Forschung in der Region.“ 
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